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Morgen⸗Ausgabe z Danziger Zeitung. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswürtigen Abonnenten bit⸗ 
ten wir, bei dem bevorſte 


Dauziger Zeitung 


amit keine Unterbrechung in der 


Quartals 


esel 
Kae e Nr. 20 bei 
ara N . 8 
ae aſſe Rr. 5b bei 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
29 55 Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Die Abonnements» Karten werden in der Expedition 


2 


Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 28. Sept., 8 Uhr Abends. 

Karlsruhe, 28. Sept. Die Abgeordnetenkammer 
beſchloß, den erſten Punkt der Lindau'ſchen Anträge, betr. 
das allgemeine Stimmrecht, in Betracht zu nehmen. 

Paris, 28. Sept. Die Regierungsjournale erklären 
das Gerücht des Eintritts Badens in den Nordbund für 
unbegründet, auch ſandte die Regierung keine darauf be⸗ 
zügliche Note weder nach Berlin noch nach Karlsruhe. 


„ Berlin, 27. Septbr. [Landwirthſchaftliche 
Forderungen. I.] Bei Gelegenheit der diesjährigen Wan⸗ 
derverſammlung der deutſchen Land⸗ und Ferſtwirthe in 
Breslau, iſt im Kreiſe der Theilnehmer eine Reihe von For⸗ 
derungen feſtgeſtellt worden, die durch die „Nordd. Landw. 
Ztg.“ neuerdings noch einmal zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
Sechs Punkte werden den Regierungen unſerer 
engern und weitern Staatsverbände aus Herz gelegt: 1. wird 
eine gleichmäßigere Vertheilung der Steuern verlangt, damit 
der bis dahin überbürdete Grundbeſitz auf gerechtem Wege 
entlaſtet werde; 2. ſollen ſchrittweiſe die indirecten Steuern 
und Zölle vermindert werden, weil dieſe vorzugsweiſe die 

rthſchaft ſchädigen, die nicht sene IM und auch 

ei 8 . * nd 1 7 G 


en; 4. find die dem Grundb eden und im 
5 Naturalleiſtungen der Einquartirung und d 
Vorſpanns ſo zu normiren, daß ſie von der ganzen Nation 
in gleichem Verhältniß getragen werden; 5. iſt das Freihan⸗ 
delsſyſtem nicht einfeitig zum Nachtheil des Grundbeſitzes 
auszubeuten, ſondern es muß ſich gleichmäßig auf alle Er⸗ 
zeugniſſe des Gewerbefleißes erſtrecken; 6. endlich ſoll jede 
Bevormundung des Staats im Credit und Verſicherungs⸗ 
weſen, die namentlich der Landbevölkerung ſchadet, aufhören. 
— Es iſt ſehr erfreulich, daß die Landwirthe, welche bisher 
bei den fie beſonders angehenden ſtaats⸗ und volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen ſich verhältnißmäßig am wenigſten rührig 
bewieſen, jetzt endlich immer mehr zur Erkenntniß 
ihrer dringenden Bedürfniſſe auch in weitern Kreiſen 
kommen und ſich mit ihren Vunſchen und Forderungen an 
die rechte Stelle wenden. Leider haben wir gerade in der 
bisherigen Indifferenz des allgemeinften und zahlreichſten Ge⸗ 
werbes, der Landwirihſchaft, die Gründe zu ſuchen, weswe⸗ 

en die ſtaats⸗ und volkswirthſchaftlichen Berbefferungen fo 
e anſtanden und ſo langſam in's Werk geſetzt wurden. 
te dieſer Uebelſtand endlich überwunden ſein, ſo werden 
gerade die Landwirthe davon den größten Nutzen ziehen, denn 
es iſt nicht zu leugnen, daß ſie mit am ſchwerſten unter den 

Mängeln unferer Zustände leiden. Ballen wir die vorſtehen⸗ 
gen 6 Punkte in's Auge, ſo ſpricht keiner ſo deutlich, wie der 
vierte dafür, daß die Landwirthe nur zu lange die gemein⸗ 
ſame Vertretung ihrer Intereſſen dem Staat gegenüber unter⸗ 
ließen. Denn die vierte Forderung braucht man nur zu ler 
ſen, um ſie ohne weiteres als keiner weitern Begründung be⸗ 
dürftig anzuerkennen. Sind die Landwirthe, überhaupt die 
ländliche Bevölkerung, in Bezug auf die Leiſtungen für die 
Armee noch immer überbürdet. dann iſt es ihre eigene Schuld. 
Der Hr. Abgeordnete v. Bonin, der verdienſtliche ehemalige 
Sberpräſidenk von Poſen, iſt ihnen ſeit Jahren mit dem 


rühmlichen Beiſpiel zäher Ausdauer in der wichtigen Frage 


nach der gerechten Bergätung der Einzelnleiſtungen für das 
Heer vorangegangen und daß dieſe Ausdauer ihre Früchte 
getragen, iſt bekannt. Der Punkt 6 faßt zwei Zweſge des 
volkswirthſchaftlichen Lebens zuſammen, die aber in jünger 
Seit ſehr verſchieden mit Fortſchritten bedacht ſind. Die 
auptbeſchwerde gegen die Staatspolizei bezüglich des Ver⸗ 
eſens beſtand darin, daß den Agenten der Privat⸗ 
geſellſchaften das Hauſiren verſagt war und daß die Concur⸗ 
renz der ausländiſchen Aſſecuranzen erſchwert wurde. Nach 
beiden Richtungen haben ſich die Verhältniſſe gebeſſert. Es ſind 
nur noch einige Reſte der Eingriffe des Staats in dieſes 
Privatgewerbe zu beſeitigen geblieben, und es iſt gewiß von 
großem Nutzen, daß die Landwirthe mithelfen, uns von ihnen 
en Dagegen find die Beziehungen des Staats zum 
itwefen bei uns, wenn wir die Hypothekenreform, die 
eſchleunigung des Subhaſtationsprozeſſes, die Aufhebung 
der Wuchergeſetze, der Schuldhaſt u. dgl. auch noch jo hoch 
im Werth anſchlagen, in einem ſehr weſentlichen Theil noch 
unverändert geblieben. Das iſt in der Bankfrage. Mögen 
die Landwirthe dieſer Frage jo nahe wie möglich treten. Für 
fe ni von der größten Wichtigkeit. Oft genug iſt an die⸗ 
er 


enden Wechſel des 


mehr Kräfte ſich den verbeſſernden und befreienden Beſtre⸗ 
bungen widmen, deſto ſicherer iſt der Erfolg. 
Einem Gerücht zufolge will Herr v Mühler den 
Landtag mit einem Geſetzentwurf über die Civilehe 
überraſchen. Auf einen ſolchen wären wohl keine großen 
Hoffnungen zu ſetzen. Wer heut nicht die Einführung der 
obligatoriſchen Civilehe vorſchlagen will, der ſoll über⸗ 
haupt die Frage der Civilehe unberührt laſſen und bekennen, 
daß er auf dem Gebiet des Eherechts die Unterordnung des 
Siaats unter die von ihm unabhängigen Satzungen der 
Kirche will. « 

— Der Abg. Harkort iſt gewillt, nach dem Beiſpiele 


[Waldecks, nach Schluß der Lezislaturperiode fein Mandat 


einer Biſtta 
in Krakau beſucht i 


e davon nach jeder Richtung hin die Rede geweſen. 


Die Zeit naht, wo mit dem Ablauf der gegenwärtigen Pri⸗ 
vilegien der „Preußiſchen Bank“ die ganze Frage der Credit⸗ 
anſtalten bei uns zur Entſcheidung gebracht werden kann. Je 


niederzulegen. Andere Abgeordnete der Fortſchrittspartei ſind 
gewillt, kein Mandat mehr anzunehmen. Dies ſoll nament⸗ 
lich bei Vertretern Schleſiens und der Rheinprovinz der Fall 
ſein. Viele Abgeordnete fühlen ſich nicht mehr fähig, die auf 
ihnen laſtenden Anſtrengungen zu ertragen, und die Wähler 
werden ſich nach „neuen Männern“ umſehen müſſen. Der 
Landtag kann dadurch viel gewinnen, wenn die Wähler ihre 
Schuldigkeit thun. 

— Wie man der „Trib.“ aus guter Quelle berichtet, 
werden in Varzin alle Einrichtungen für eine glänzende 
Winterſaiſon getroffen. Man darf daraus den Schluß ziehen, 
daß Graf Bismarck entweder ſobald nicht nach Berlin 
zurückzukehren gedenkt, oder daß er doch die Abſicht hat, nach 
einem zeitweiligen Aufenthalt in Berlin, auch während des 
Winters die Villeggiatur in Pommern beizubehalten. 

Stettin, 27. Sept. Die Direction des Nordd. Lloyd hat an 
die „Oſtſ⸗Zt.“ folgendes Schreiben gerichtet: „Bremen, 25. Sept. 
In Ihrem geſchätzten Blatte findet ſich eine vom 17. Sept. d. J. 
datirte Beſchwerde des Capitains Petrowsky vom Schiffe „Dan⸗ 
ig“ über das Dampfſchiff „Ohio“, die uns nicht begründet er⸗ 
ſcheint Abweſenheit von Capt. Baſſe müſſen wir uns heute 
darauf beſchränken, die im Journal⸗Auszuge vom Dampfer „Ohio“ 
über den angeregten Vorfall enthaltene Notiz mitzutheilen, welche 
wie folgt lautet: „9 Uhr 10 Minuten ſahen eine Bark an Back⸗ 
bord, (dicker Nebel) ſtoppten Maſchine und ließen dieſelbe ſofort 
volle Kraft rückwärtsarbeiten, und kam uns dann das Schiff auf 
Seite; um frei zu kommen, gingen mit der Maſchine wieder vor⸗ 
wärts und erhielten beide Schiffe nur leichte Beſchädigungen.“ 
Daraus geht zunächſt hervor, daß Capt. Baſſe nicht allein, ſo⸗ 
bald er im dichten Nebel das Schiff „Danzig“ bemerkte, die 
Maſchine ſtoppen, ſondern auch ſofort mit voller Kraft rückwärts 
arbeiten ließ, und daß er ſeine Reiſe fortſetzte, nachdem er ſich 
überzeugt hatte, daß das Schiff „Danzig“ unerheblichen Schaden 
genommen habe, und ſeiner Hilfe deshalb nicht bedürfe. Wir be⸗ 
500 0 uns weitere Berichte des Caplläns nach der Rückkehr des 
„Ohio“ vor.“ 

Oeſterreich. Krakau, 24. Sept. [Zum Kloſter⸗ 


proceſſe.] Pater Domenik, Ordensgeneral der Carmeliter 


in Rom, hat, wie der „Kraj.“ berichtet, nachdem er von dem 
Unterſuchungsrichter, Hrn. Dr. Leberati, in Eid genommen 
worden, protocollariſch erklärt, daß die Carmeliterinnen in 
akau ni rund zu einer Klage gegeben haben, im 
ge 2 sweiſe ſtets eine erbauliche geweſen. 

er oder Anfangs December 1847 habe er, auf 
tationsreiſe Baal auch das Kloſter am Weſola 


den Nonnen eine befinde, die an Geiſteszerrüttung leide. 
Dieſelbe zu ſprechen, habe er deshalb für überfläfig ehrt 
weil er annahm, daß eine Wahnſinnige nicht im Stande fei, 
ſich verſtändlich zu machen. Er habe hierauf alle (7) 
Zellen viſitirt, mit allen (2) Nonnen geſprochen, aber Alles 
in größter Ordnung gefunden! Es ſei unwahr, daß man 
ihm über den Zuſtand der Unglücklichen irgend welche Be⸗ 
richte erſtattet, ſowie auch, daß die Oberin des Carmeliter⸗ 
kloſters in Krakau en ihn das Anſuchen geſtellt habe, die 
Wahnſinnige in irgend einer öffentlichen Irrenanſtalt unter⸗ 
bringen zu dürfen. Erſt in der letzten Zeit habe er die 
Bücher des Gineralats durchgeſehen, um ſich zu überzeugen, 
ob er nicht in ihnen irgend welche Aufklärung in dieſer An⸗ 
gelegenheit finden werde Dort habe er nur eine Bitte der 
Oberin vom 17. November 1858 um Geſtat tung der Auf⸗ 
nahme einer ſupernumerären Nonne gefunden, „da die ſeit 
1848 wahnſinnige Barbara Ubryk“, fo heißt es wörtlich in 
der Bitte, „dem Kloſter mehr eine Laſt als eine Sfr e) 
(N. fr. Pr. 
Schweiz. In Sachen der Gotthard⸗Bahn hat die 
internationale Conferenz in Bern Ende voriger Woche eine 
neue Sitzung abgehalten, in welcher die von ihrer Spectal⸗ 
beſichtigung der Gotthard⸗Trace zurückgekehrten Experten 
Bericht erſtatteten. Die betreffenden Herren ſind mit der 
Ueberzeugung zurückgekehrt, daß das Unternehmen zwar un⸗ 
gewöhnliche und große Schwierigkeiten einſchließe, indeß ſei 
die Ausführbarkeit nicht zu bezweifeln. Der der Conferenz 
erſtattete Bericht derſelben wird demnächſt in extenso publi⸗ 
eirt werden. Von Wichtigkeit iſt die Thatſache, daß die 
württembergiſche Regierung ſich nunmehr ebenfalls zur Theil- 
nahme an dem Unternehmen bereit erklärt und die Abſendung 
von Specialbevollmächtigten zu der Conferenz angekündigt hat. 
* Frankreich. Paris, 25. Sept. Im Juſtizmini⸗ 
ſterium beſchäftigt man ſich ernſtlich mit der Reviſiou des 
Art. 75 der Verfaſſung des Jahres VIII., der bekanntlich die 
Verfolgung von Beamten wegen Uebergriffe, die ſie ſich in ihrer 
Amtsthätigkeit erlaubt, faſt unmöglich macht. Man formt jetzt 
eben einen bezüglichen Entwurf in eine Vorlage um, durch 
welche jeuer Artikel abgeſchafft, dafür aber feſtgeſetzt wird, 
daß jeder gegen einen Beamten Klagbarwerdende zuvor eine 
beſtimmte Caution zu erlegen habe, welche der event. Rückklage 
des Beamten im Falle ſeiner Freiſprechung als Bürgſchaft 
diene. — Eine 7 Verſammlung, die geſtern 
Statt fand und über Unterrichtsfragen verhandelte, wurde 
polizeilich in dem Augenblicke aufgelöſt, als folgende Reſolu⸗ 
tion zur Verleſung gelangte: „Die Verſammlung nimmt im 
Princip den unentgeltlichen und obligatoriſchen Unterricht an; 
ſie iſt jedoch überzeugt, daß ſeine Anwendung ohne radikale 
Veränderungen in unſeren ſoclalen und politiſchen Verhält⸗ 
niſſen unmöglich iſt, denn ſie will nicht die Zukunft der Bür⸗ 
ger in den Händen der Jeſuiten laſſen, d. h. ſie verwirft jede 
Art von geiſtlichem Unterricht“. N 
Italien. Florenz, 25. Sept. Der König, berichtet 


man der Wlener „Pr.“, hat als Familien Oberhaupt die 
E klärung abgegeben, daß er die Candidatur des Her⸗ 
zogs von Genua für den ſpaniſchen Thron nicht zu⸗ 
laſſe. Von Paris aus wird gleichwohl daran gearbeitet, dieſe 
Erklärung rückgängig zu machen. 


Daſelbſt habe er gehört, daß ſich unter | 


Specialdebatte bei K. § 


Danzig, den 29. September. 


„[Stadtverordneten⸗Sitzung am B. Septhr.] Vor⸗ 
5 Hr. Commerzienrath Biſch off Vertreter des Magiſtrats 

ie HH. Oberbürgermeiſter v. Winter und Bürgermeiſter Linz. 
Der Verkauf des Grundſtücks Kneipab No. 35 der Servisanlage, 
beſtehend aus einem Wächterhäuschen und einem Platze von ca. 
3 Ath. Größe, an den Gaſtwirth F. Jabnke für deſſen Meiſt⸗ 
gebot von 140 #5 wird genehmigt. — Für die Veranlagung der 
Commungl⸗Einkommenſteuer pro 1870 iſt es nothwendig, daß 
jetzt mit Ausführung der Vorarbeiten vorgegangen werde. Im 
vorigen Jahre hat bekanntlich, nach Beendigung des October⸗ 
Umzuges, eine directe Aufnahme der ſteuerpflichtigen Bevölkerung 
mittelſt Haus liſten ſtattgefunden. Die desfallſigen Koſten, 435 
Ag, wurden damals bewilligt. Nachdem die früher von den 
Polizei⸗Reviercommiſſarien geführten ſogenannten Hausſtandsre⸗ 
giſter eingegangen ſind, iſt die directe Aufnahme mittelſt Haus⸗ 
liſten gegenwärtig der einzige Weg, um in den Beſitz der Namen 
und der richtigen Wohnungen der Steuerpflichtigen zu gelangen. 
Die directe Aufnahme hat voriges Jahr auch ein günſtigeres 
Reſultat ergeben, als dies nach der frühern Methode war. Es find 
beiſpielsweiſe 3693 Cenſiten mehr zur Steuer herangezogen, als 
im Jahre zuvor, was dazu beigetragen hat, daß die Steuer 
für ſämmtliche Cenſiten gegen das Vorjahr um 4½10 berabgeſetzt 
werden konnte. Es liegt deshalb in der Abſicht des Magiſtrats, 
in dieſem Jahre wieder eine directe Aufnahme der ſteuerpflichtigen 
Civilbevölkerung mittelft Hausliſten zu bewirken und die Veran⸗ 
lagung in derſelben Weiſe auszuführen, wie im vorigen Jahre. 
Magiſtrat erſucht daher die Verſammlung, vorbehaltlich der ſpe⸗ 
ciellen Rechnungslegung die runde Summe von 450. ihm zur 
Dispoſition zu ſtellen. Die Verſammlung erhebt dieſen Antrag 
zum Beſchluß. 

Cs folgt die Vorberathung des Ortsſtatuts für Cana⸗ 
liſation und Waſſerleitung und des Regulativs für die Waſſer⸗ 
leitung. Der ſchriftliche Bericht der HH. Referenten O. Steffens 
und Baum, welcher mehrere Abänderungsanträge enthält, 
hat in dem Stadtverordneten⸗ Bureau ausgelegen und iſt im 
Weſentlichen bereits in Nr. 5677 und 5678 d. Z. mitgetheilt wor⸗ 
den. Hr. Steffens trägt zunächſt den allgemeinen Theil des 
Berichts vor, der zur Generaldebatte geſtellt wird. Die Referenten 
beantragen, denjenigen Hausbeſitzern, welche das Waſſer aus der 
alten Radaunenleitung auf ihrem Grundſtück zu erhalten berechtigt 
find und welche auf dies Recht vor dem 1. Januar 1870 
freiwillig verzichten, das Waſſer für zwölf Jabre zur 
Hälfte des Waſſerzinſes abzugeben. Herr J. C. Krüger findet 
dieſe Abfindung nicht entſprechend dem, was die Waſſerberechtig⸗ 
ten aufgeben ſollen. Er beantragt deshalb 25 ſtatt 12 Jahre in 
den Antrag der Referenten zu ſetzen. Auch ſei das Recht der 
Waſſerberechtigten kein gleiches, einige hatten für 300 % lau: 
fendes Waſſer, andere für 70—75 %. eine Zuleitung zu ihren 
Pumpen erworben; demgemäß müßte auch die Abfindung eine 
verſchiedene ſein. Einen entſprechenden Antrag behält Kerner 
ſich vor. Hr. Steffens: Die Reff. wüßten, daß ihr Vorſchlag 
nicht die volle Entſcheidung enthielte, ſie hätten eben an das Intereſſe 
und den Patriotismus der Bürger zugleich appelliren wollen. Der 
Krügerſche Vorſchlag würde der Stadt zu viel koſten, da über 740 
Waſſerberechtigte da ſeien. Hr. Miſ x erklärt ſich für den Anz 
trag. Die weitere 3 un eſchlußfaffung wird in der 

. ſta den. — Mi 
ferner folgende Reſolution vorgeſchlagen: „Den Magiſtrat zu er⸗ 
uchen, baldmöglichſt eine Inſtruction über die bei der Anlage 


er Canaliſation und Waſſerleitung in den Häuſern zu 
befolgenden Principien zu erlaſſen.“ 55 v. Winter 
erklärt, der Magiſtrat könnte eine ſolche Inſtruction 


zicht in Ausſicht ſtellen. Soweit es zur Zeit gehe, ſeien die Prin⸗ 
cipien ſchon in dem Ortsſtatut und Regulativ enthalten. Was 
die Waſſerleitung in den Häufern betreffe, fo babe die Commune 
kein Intereſſe, die forgfältige Ausführung derſelben zu über⸗ 
wachen; wenn der Hausbeliger diefelbe mangelhaft einrichten 
laſſe, jo daß ſie ihm z. B. plötzlich ſein Haus überſchwemme, fo 
träfe der Schaden lediglich ihn ſelbſt. Anders ſei es bei der Ca⸗ 
naliſation, wenn hier die innere Einrichtung nicht zweckentſpre⸗ 
chend ſei, ſo konne dadurch für das Allgemeine ſo viel Schaden 
entſtehen, als man Nutzen von der Canaliſation erwarte. 
Hier müſſe alſo die Commune dafür ſorgen, daß die Einrichtung 
allen techniſchen Anforderungen entſpreche. Dieſe Anforderungen 
in eine 1 . 7 5 Inſtruction zu faſſen, feı jetzt nicht möglich. 
In Deutſchland ſei in einer einzigen Stadt, in Hamburg, ſeit 
längerer Zeit Canaliſation, aber gerade hier laſſe die Ausführung 
viel zu wünſchen übrig. Manu habe den Punkt der inneren Eins 
richtungen zum Anſchluß an die Canaliſation von vorne herein 
als den ſchwierigſten erkannt. Hier gerünen nicht allgemeine 
Principien, ſondern es müſſe jedes Haus nach ſeiner Individua⸗ 
lität bebandelt werden. Deshalb habe der Magiſtrat dem Unter⸗ 
nehmer die Bedingung geſtellt, daß er ihm einen bewährten Tech⸗ 
niker zuweiſe, der für die Anſchlußarbeiten dem Magiſtrat 
mit einem Rathe zur Seite ſtehe. Auf dieſe Be⸗ 
dingung ſei auch Herr Aird eingegangen. Die engliſchen 
Herren Techniker verſtänden ſich nur ſchwer dazu, ihre praktiſchen 
Erfahrungen zu generaliſiren. Nichtsdeſtoweniger ſei es möglich, 
daß der Magiſtrat unter dem Beirath des engliſchen Technikers 
ſpäter eine Inſtruction entwerfen könne; aber es ſei eben nur 
möglich und daher könne der Magiſtrat dieſelbe nicht verſprechen. 
Hr. Steffens hält die Reſolution aufrecht, da ja in derſelben 
auch nur die Inſtruction „bald möglichſt“ verlangt werde. Herr 
Breiten bach tritt den Ausführungen des Herrn v. Winter bei. 
Hr. Biber glaubt, daß doch moglich ſein müſſe, nach den 
bereits vorliegenden Erfahrungen eine allgemeine Infor⸗ 
mation für diejenigen Gewerbetreibenden zu entwerfen, welche 
die Einrichtung zur Canaliſation unternehmen wollten, z. B. über 
die nothwendige Stärke des Gefälles im Abzugsrohr, über die 


„Weite deſſelben im Verhältniß zur Einwohnerzahl des Hauſes ꝛc. 


Wenn die Canaliſation nach einem Jahre fertig ſei, werde ein 
Unternehmer ſchwerlich im Stande ſein, allen Anforderungen für 
die inneren Einrichtungen der Häuſer zu entſprechen. Hr. J. C. 
Krüger tritt gleichfalls für die Reſolutlon ein, für die ſich denn 
auch die Majorität der Verſammlung entſcheidet. Hr. J. C. Krü⸗ 
ger wünſcht, daß man von vornherein definitiv erkläre, Canaliſi⸗ 
rung wie die Wafſerleitung ſeien obligatoriſch; andernfalls ger 
währten die Anlagen nicht den Nutzen, den man ſich von ihnen 
verſpreche. Die Opfer für die Waſſerleitung ſeien in den weit⸗ 
aus meiſten Fällen nicht fo bedeutend, daß der Grundſtücksbeſitzer 
fie nicht zu tragen vermöchte; Waſſer könne ſich Jeder wenigſtens 
auf den Hof leiten laſſen. Damit würden auch weniger Brunnen 
in den Straßen nöthig. Hr. Breitenbach hat ſich aus prac⸗ 
tiſchen Gründen dafür beſtimmt, die Waſſerleitung nicht obliga⸗ 
toriſch zu machen. Die HH. Referenten hätten mit Recht hervorgehoben, 
daß die jetzige Zeit nicht dazu angethan ſei, größere Opfer als 
durchaus nothwendig, aufmerlegen. Die Beſitzer würden ſich von 
ſelbſt gezwungen ſehen, für Waſſer zur Spülung zu ſorgen, man 
möge ihren Entſchluß ihnen ſelbſt überlaſſen. Hr. Ref. Stef⸗ 
fens bemerkt, daß wenn auch der große Nutzen allgemeiner 
Waſſerleitung von den Referenten erkannt worden ſei, dieſelben 
aber doch erwogen hätten, daß die Spülung ſich auch ohne beſon⸗ 
dere Waſſerleitung vornehmen laſſe. Die Waſſerleitung betreffe 
mehr das Pribat⸗Intereſſe, als das öffentliche. Deshalb habe 
man keine zwangsweiſe Einführung vorgeſchlagen. Hr. J. C. Krü⸗ 
ger will die Zahl der öffentlichen Brunnen davon abhängig 


machen, wie viele Beſitzer ihre Grundſtücke an die ſtadtiſche Leitung 


Die Referenten h u 
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anſchließen. Hr. v. Winter: Der Magiſtrat beabſichtige fo wenig 
öffentliche Brunnen, als irgend angänglich, anzulegen, um die 

eſitzer gm Anſchluß zu veranlaſſen. Die betreffenden Vorlagen 
würden ſeiner Zeit der Verſammlung zur Entſcheidung zugehen. 
In Betreff einer Anfrage einiger Beſitzer in den Außenwerken, 
die in nächſter Sitzung vorgelegt werden ſolle, habe Magiſtrat ſich 
vorläufig dahin entſchieden, vom Petershagener bis Olivaer Thor 


6 öffentliche Brunnen aufzuſtellen. 5 


Die Verſammlung tritt ar die Specialdiscuffion 
über das Ortsſtatut. I. Bezüglich der Canaliſation der 
Stadt. Hr. Referent Steffens verlieſt $ 1, zu dem der Zuſatz 
von den HH. Referenten vorgeſchlagen wird: „Auch die Beſeiti⸗ 
mung der Faulgräben, die nicht in den öffentlichen Straßen liegen, 
ft Sache des Magiſtrats.“ Der $ 1 wird mit dieſem Zuſatze an⸗ 
enommen; ebenſo $ 2 nach dem Entwurf. — Zu § 3 haben die 

H. Referenten keine Aenderung vorgeſchlagen; Hr. Damme 
eantragt, in dem Paſſus, in welchem es dem Magiſtrat vorbe⸗ 
halten wird, Gebäuden, welche für den Anſchluß an das Haupt⸗ 
rohr zu viele Schwierigkeiten bieten 


Ver 


laut des Entwurfs. — In 8 4 ſoll nach dem Antrage der HH. 


den directen Anſchluß zu 
Lerſun die Worte einzuſchalten: „vorbehaltlich des Widerrufs. Die | 
ammlung lehnt den Fusch ab und beläßt es bei dem Wort⸗ 


Gronau und Biber der Paſſus geſtrichen werden: „wenn der 


- Magiftrat nicht eine Ausnahme geſtattet;“ da dei einem Umbau | 


eines Hauſes Canaliſirung nothwendiger Weiſe eingeführt wer⸗ 
den müſſe; es gehöre gar nicht ſo viel Raum dazu. Die Ver⸗ 
ſammlung entſcheidet ſich gegen die Anſicht der Antragſteller und 
nimmt den § 4 pure an. — Der Beſchluß über § 5, 5 
die Ausführung der Verbindungen zwiſchen dem Straßen⸗ 
ſiel und den Hausröhren, wird nach dem Antrag des 
— Gronau bis zur nächſten Sitzung vertagt; der Magi⸗ 

at wird dann ſeine Anſicht darüber äußern, in welcher für die 
Aachen wie für die Stadt befriedigendſten Weiſe die Koſten des 


Anſchluſſes repartirt werden können. — Die §§ 6 und 7 wer: 
den nach dem Entwurfe ohne Aenderung angenommen. — Zu 
f 8 des Entwurfs ſchlagen die 52. Refeventen vor, ſtatt „Bes 
chreibung und Zeichnung“ der Anlage nur „Beſchreibung oder 
Zeichnung“ zu verlangen, da Eins oder das Andere 
genügen werde. Hr. iſchke hält eine Lokalbeſichtigung 
Seitens eines Baubeamten für völlig genügend, wenn 


die Beſchreibung nicht für ausreichend befunden werden ſoute. 
Ferner ſei der Paſſus 4 in dem $ 8 zu ſtreichen. Wenn der Ma⸗ 
iftrat eine Inſtruction erlaſſen habe, wie gebaut werden müſſe, 
o könne man dem Beſitzer, der inſtructions emäß gebaut habe, 
eine Aenderung der Anlage auf ſeine Koſten nicht zumuthen. 
Hr. Dr. Lintz macht — aufmerkſam, daß der Techniker bei 
Ausführung der Anlage ſich davon überzeugen könne, daß eine 
Aenderung des urſprünglich genehmigten Planes z. B. in Betreff 
der Ventilirung oder der Beſeitigung der Gaſe, im allgemeinen Inter⸗ 
eſſe vorgenommen werden müſſe. Bei Anlage von Schornſteinen 
3. B. 15 755 die Polizeſ nicht den mindeſten Anſtand, den Weiterbau 
u inbibiren, wenn ſich Gefahr be — Herr Gronau glaubt, daß 
er Magiſtrat nur ſanitätliche Bedenken haben könne, die tech⸗ 
niſche Ausführung könne er den Privaten überlaſſen. Nachdem 
darauf von den HH. Magiſtrats⸗Commiſſarien erwidert worden, 
daß ſanitätliche 5 r i i 
ſeien, und daß es dem Magiſtrat oblige, nicht nur das Project 
der Anlagen, ſondern auch deren gute Ausführung im allgemei⸗ 
Intereſſe ir überwachen, werden die Amendements reſp. Aende⸗ 
rungen abgelehnt und § 8 nach dem Entwurfe angenommen. 
Gegen § 9 des Entwurfs hat die Verſammlung nichts einzuwen⸗ 


Gründe von den techniſchen gar nicht zu trennen 


den. — Den $ 10, der feſtſetzt, „daß jeder Grundſtückbeſitzer die 


in ſeinem Grundſtücke befindlichen Röhren und Anlagen derge⸗ 
geſtalt zu ſpülen hat, daß eine Verſtopfung derſelben nicht ein⸗ 
tritt“, — wünſcht Hr. Gronau im Wortlaut ſo umſtellt, daß 
der Grundſtücksbeſitzer verpflichtet ſei, wenn eine Verſtopfung der 
Anlage eingetreten, ſofort für deren Beſeitigung zu ſorgen; da⸗ 
mit werde verhütet, daß der betreffende Beſitzer nicht gleich für 
etwas beſtraft werden könne, das er zu verhindern gar nicht im 


Stande ſei. Herr J. C. Krüger will, ſtatt allein den 
Hausbeſitzer verantwortlich zu machen, die Miether 
vom agiftrat zur Verantwortun gezogen willen, 


wenn Ungehörigkeiten vorkommen; der Beſitzer könne ſolche Ver⸗ 
pflichtung nicht übernehmen. Hr. Ref. Steffens erwidert, daß 
der Magiſtrat ſich in dieſem und ähnlichen Fällen, ebenſo wie die 
Polizei, nur an den Beſitzer zu halten habe, während dieſem 
das Abkommen mit ſeinen Miethern überlaſſen bleiben müſſe. 
Der § 10 wird bierauf unverändert angenommen. — In § 11 


ſchlagen die HH. Referenten die Streichung der Worte „jeder Zeit“ 


vor; Hr. Miſchke will ebenfalls deren Streichung und an 
ihrer Stelle die Einſchaltung: „auf vorherige Anzeige“, fo 
daß alſo eine Unterſuchung der Anlagen Seitens eines ſtädtiſchen 
Beamten nur nach vorhergegangener Anzeige geihehen dürfte. 
Hr. Biber erſucht die Verfammlung, den Magiſtrat als den Be⸗ 
rather der Bürgerſchaft 58m dt der ihr Beſtes wolle, aber nicht 
auf Chikane ſinne. Die von Hrn. Miſchke vorgeſchlagene Aende⸗ 
rung wird abgelehnt, dagegen der § 11 nach Streichung der von 
den Herren Referenten bezeichneten Worte: „jeder ge t“ ange: 
nommen. — Auf Antrag des Hrn. Breitenba wird die 
Sitzung vertagt; der Hr. Vorſitzende wird zu nächſten Freitag 
eine außerordentliche Sitzung zur Weiterberatbung der Vorlagen 
anberaumen. 

r Marienwerder, 27. Sept. Der Theater⸗Directer 
Hermann aus Stettin bat ſeinen Entſchluß geändert; wie 
er ſchreibt, zieht er es auf den Rath von Freunden vor, 
Anfangs October das Theater in Elbing zu eröffnen; auf 
die Vorſtellung, daß er zu dem dem hieſigen Stadttheater zu⸗ 
gedachten Beſuche keine günſtigere Zeit wählen könne, als die 
gegenwärtige, hat er noch nicht geantwortet. 

Marienwerder, 27. Sept. [Orden.] Dem General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Director v. Rabe⸗Lesnian iſt der Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden 2. Cl. mit Eichenlaub und dem Geh. Juſtizrath Dr. 
en der Rothe Adler⸗Orden 3. Cl. mit der Schleife verliehen 
worden. i 


Culm, 28. Sept. Nachdem feit fait einem Jahrzehnt hier⸗ 
orts kein Geſangverein beſtanden, hat Hr. Realſchul⸗Director 


Dr. Kewitſch die Geſangskräfte geſammelt und einen gemiſchten 
Geſangverein mit ca. 150 activen und paſſtwen Mitgliedern bes 
gründet. — Ein Irvingianer wird von Mitte der Woche ab 
bier öffentliche Vorträge über die „letzten Dinge“, Tod und Auf⸗ 


| 


ſen; — 17. Sept.; 
Sept.: Viſitation, Dubern; — in Oſtmahorn, 22. Sept.: 


* 


nitza zur Sicherung gegen weitere Einſchlenpung der Rind 
aus Polen ſtatlonlit worden. Die bisherigen e 
des 5. Armee⸗Corps ſind abgelöſt und die militäriſche Beſatzung 
von en und Gollub aufgehoben. Nach einer gung 
der K. ng in Marienwerder iſt die Aufhebung des ver⸗ 
ſchärften Einfubr Verbots für die beiden letztern Erenz⸗Ueber⸗ 
günge bis dahin ausgeſetzt worden, bis von der kaiſ. ruſſiſchen 

ehörde die zuverläſſige Nachricht eingegangen ſein wird, daß die 
ur Zeit in Polen von der Peſt ini rten Orte feuchefrei ſind. 

euerdings iſt w. ie dieſſeitigen Kreiſe und zwar in den Ort⸗ 
ſchaften 'obdowo, Pieciewo, Radoszk Rindvieh unter verdächtigen 
Umſtänden erkrankt. 

* [Orden.] Dem Geh. Juſtiz⸗ und Tribunalsrath Nit 

1 a den dada d 8 ER Ga em 
er „ ſchen Feuerwehrmann Troſiner daſe 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. a 


or 

Dresden. um Theaterbrande.] Die Magdeburger 
ame eſellſchaft verweigert 5 Zahlung 4 er 
icherungsſumme (150,00 „weil nach dem polizeilichen Ber 
— En a enge Ge ee er — den Leitern 
un eamten de ers zugelaſſen iſt, it - 
Brandes Veranlaſſung gegeben. 5 e 


u eee 

egangen na anzig: Von Brem „25. Sept.: 

Lucie, Alberts; — von Amſterdam, 24. Sept 7 er a, Ham⸗ 
2 


9 8000 Altona, W i 581 5 a, e 5 5 

enriette, Fuſſey; — von Burntisland, 23. Sept.: Einigke 

tal; — von Boneß, 22. Sept: Carl, Zander: — von Mg pocl 

— ia Johanna, Janſen; — von London, 25. Sept.: Maren, 
ad, 


Angekommen von Danzig: In Cronſtadt, 20. Sept.: 
Junge Prinz, Lend; — in Arendal, 15. Sept.: Henrik Werge⸗ 
land, Birkeland; — in Bergen, 26. Sept.: Hardangeren, Peder⸗ 
Armaga, Evertſen; — in Sundswall, 16. 
na, 
Waudsma; — in Hull, 24. Sept.: Alexander, Kramp, — in Lon⸗ 
don, 23. Sept. Dunrobin, Murray; = in Shields, 24. Sept.: 


Carl Richard, Kraft 


erſtehung, halten. — Der ehemalige Reichstagsabgeordnete v. Do: 


nimierski auf Buchwalde bei Stubm, Vorſitzender des polniſchen 


Vereins für Hebung der moraliſchen Intereſſen der Polen Weſt⸗ 


. zeigt im biefigen „Przyj. Indu“ an, daß der zum 29. 
d. M. hierſelbſt anberaumte polniſche Schultag das erſte größere 
zu Tage tretende Werk des beregten Vereins ſei. Hr. Danie⸗ 
lewski erſucht in feinem Blatte heute die Redactionen auch der 
deutſchen Blätter um Abſendung von Berichterſtattern zu den 


Verſammlungen, damit ſie ſich jel Rüge eugen, daß die zum 
i f 


nur Sachen erſtreben, die recht und 


llig ſind. 
Strasburg, 27. Sept. 


[Gegen die Rinderpeft.] 


Heute iſt ein Truppen⸗Commando vom 8. Oſtpr Inf.⸗Agt Nr. 45 
hier eingetroffen und in den Grenzdörfern Neu⸗Zielun und Besz⸗ 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. September. 


Mors. Bar. in Par. Unten. Temp. &. 

6 Memel 336,6 9.2 W̃ mäß wollig. 

7 Königsberg 337,5 9,0 SW. en — 

6 Danzig 337,7 28 Now mäßig, zieml. heiter 

7 Cöslin 337,6 70 Windſt. heiter, Nachts Reif, 

i , 
utbhu 1 ; a wolk.,geſt. Reg. 

6 Berlin 336.5 7,9 ® ſchwa bewölt r : 

6 Köln 335,0 110 SW. Koma trübe. 

7 Flensburg 336,7 8,1 SW ſchwa Nebel. 

7 Haparanda 330,2 4.8 O ſtark bedeckt, geſtern 

acht Regen. 

7 Helſingfors 332.5 6,2 DW mäßig bedeckt. 

7 Stockholm 335,7 42.8 1} 2 heiter. 

7 Helder 336,5 8,6 SED Fa geſt. Abd. Nordl. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


NothwendigeSubhaſtation. 

Die den unbekannten Erben der Suſette 
Sudermann, geb. Trouſſet, gehörigen, in der 
Stadt Elbing und 8 dem Elbinger Stadtfeld 
belegenen, im Hypothekenbuche Elbing XIV. No. 
23 und Stadtfeld No. 47, No. 3 u. 4, No. 52 
und No. 56 verzeichneten Grundſtücke, von wel⸗ 
chen der Beſitztitel für Suſette Sudermann, geb. 


Trouſſet, berichtigt iſt, ſollen 


am 4. November 1869, 
Vormittags 10 1 * 
im Zimmer No. 10 des hieſigen Gerichtsgebäudes 
im Wege der Zwangsvollſtreckung versteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 10. November 1869, 

Vormittags 10% Uhr. Be 
im Zimmer No. 12 des hieſi en Gerichtsgebäu⸗ 
des verkündet werden. 8 

Es beträgt: 

a) das Geſammtmaß der der Grundſteuer un⸗ 
terliegenden Flächen der Grundſtücke und 
zwar von 

Elbing XIV. No. 23. . . 3,35 Morg. 
Stadtfeld 47 (Gemarkung Wittenfelde) 2,02 „ 
— o ln 
Stadtfeld 52 u. 565. 9, „ 
b) Der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 
und zwar von 
Elbing XIV. No. 23 4.68 . 
Stadifeld No. 47 3,91 „ 
Stadtfeld No. 3+4 39,06 „ 
Stadtfeld No. 52 u. 56 19,80 „ 

e) Nutzungswerth, nach welchem das Grund: 
ſtück Elbing XIV. No. 23 zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 100 i 
Auf den übrigen Grundſtücken, Stadtfeld 

No. 47, No. 3 4, No. 52 u. 56, befinden ſich 
keine Gebäude und find die Grundſtücke auch in 
die Gebäudeſteuerrolle nicht eingetragen. 

Der das Grundſtück b treffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſe⸗ 
rem Geſchaͤftslokale, Bureau III, eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit 
tragung 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſieigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Elbing, den 8. Auguſt 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtatiousrichter. (5738) 
von Selle. 
2 9 Rothiwendiger Verkauf. ; 
Königl. Stadt- u. Kreis: Gericht 
zu Danzig, 
den 11. Mai 1869. 
* Das der Frau Emilie Mathilde Do: 
brick, geb. Eſchuer, ſeparitten Lehmann 
gehörige Grundſtück Brodpänkengaſſe No. 9 des 
Hypothelen⸗Buches, abgeſchätzt auf 7225 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V 
einzuſehenden Taxe, ſoll ® 
am 26. November 1869, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 5 (883) 
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Nothwendige Subhaſtation. 
„Das den Gaſtbotsbeſitzer Friedrich und 
Friedericke, geb. Mix⸗Sauſel'ſchen Cheleu⸗ 
ten gehörige, in Elbing in der Altſtadt am El⸗ 
bingfluß belegene, im Hypothekenbuche Elbing I. 
No. 638 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 16. December d. J., 
Vormittags 105 Uhr, 
im Gerichtszinmer No. 10 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des een 
am 22. December d. J., 
Vormittags 10% Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 12 verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 280 Grundſteuerpflichtige 
Liegenſchaften gem zu dem Grundſtücke nicht. 

Der das udſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Su poBeleRgeh und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in um: 
ns Geſchäftslokale, III. Bureau, eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdulch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Elbing, den 5. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der A (6647) 


Nolhwendige Subhaſtallon. 


Das dem Beſitzer Franz Sogke gehörige, 
in Wierzicken belegene, im . von 
Wierzicken sub 1 verzeichnete Grundſtück, fol 

am 20. November 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 


in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 


Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 


(über die Ertheilung des Zuſchlags 


egen Dritte der Ein⸗ 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber daſelbſt verkündet werden. 


am 26. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 


Es beträgt das Geſammt naß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
87,92 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt werden, 
52,08 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebaudeſteuer veranlagt 
worden, 25 Thlr. e 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende, Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hyvothetenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Reolrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Be rent, den 18. September 1869. 2 
Kgl. Kreis-Serichiö: Deputation. 
Der Subhaftatiousrichter, 
ufihleitöfranfbeiten, 


Pollutionen, Shwähersltände, Weißfluß ꝛc. heilt 
gründlichſt, brieflich uno ın einer Heilanſtalt: 


Noſeufeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Ackerbürger Joſeph und Anua 
Babara geborene Willich⸗Glack ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, in Berent belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche von Berent sub No. 105 verzeichnete 

Grundſtück, ſoll 5 x 

am 27. November 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 3 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
uber die Ertheilung des Zuſchlags 
aðm 1. December 1 


in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: ' 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
34,35 Mrg.; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
27,31 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 50 Thlr. 

Der das Grundſtück betreſſende Auszug aus | 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen lönnen in un⸗ | 
ferem Geſchäſtslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. \ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite; zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein. 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber | 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berenk, den 15. September 1869. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
de Sagen 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 
= Tune, 5 
6. September 009, ittags 11 Uhr. 
. eden Nachlaß 5 Neon 


Laura Antonie Frank, geb v. Zelewe ka, 
bier iſt der gemeine Concurs im abgekürzten 


Verfahren eröffnet worden. 


Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Rechtsanwalt Moepell bestellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 
den 17. September er., 

Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Stadt: und Kreis Gerichts⸗Rath Aſſmann anbe 
raumten Termine ihre Erklarungen und Vorſchlage 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu 8 oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
11. October er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſize befindlichen PBfandftüden uns 
Anzeige zu n. (6518) 


Lunau sub Nro. 12 belegene Grundſtück und der 
als Per 3 zu dieſem Grundſtück gehörige idee! 
Sea re Kere Eee 


869 a 
Vormittags 10 Uhr, 5 | Tare. 0 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis- Gericht zu Culm, 
Das den . Sa b 
Knels. Görn'ſchen ee e ie r. 


iggrun zu Gr. Lu 

abgeſchätzt auf 7508 Ar. 27 Au 3 J, teſp. 23 

, e 6 A, . — neh op e be 

und W in der Regiſtratur 
0 


am 10. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die unverehelichte Eva Görtz und 
die unverehelichte Lifeite Goͤrtz werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kauf eldern — 1 5 — ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subha a 

147) 


anzumelden. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Eulm 
8 den 16. Juni 1800 2 
Das den Beſitzer David und Eliſabeth 
geb. Wichert:Franz'ihen Cheleuten gehörige, 
in Gr. Lunau sub No. 6 belegene Grundſtück 
nebſt dem zu dieſem Grundſtück gehörigen ideellen 
Antheil an dem Kruggrundſtück zu Gr. Lunau, 
abgeſchätzt auf 8143 % 4 Bu 8 A. . 41 
R 10 . 2 , zufolge der nebſt r , 
ſchein und S in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tape, ſoll 
am 12. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. arm 


ranz Uhristoph’s 


Fussboden -Klanz.- Lack, 


wegen seines schnellen Trocknens beliebt, 
ist in gelbbraun, mahagonibraun und rein 
(ohne Farbezusatz) a Pfd. 12 Sgr. incl. 
Krucke zu haben bei: 


Adolph Zimmermann, 
(7453) Holzmarkt 23. 


Wichtiges für die Herren 
Brennereibeſitzer. 


Gegen Ueberſendung von 2 Thlr. überſende 
eine ſpecielle Anweiſung über Kunſthefen⸗, 
Maiſch⸗, Ent: und Beſäurungs⸗Verfahren. 

Zezenow b. Vietzig, re ept. 1869. 


VC W 
Lehrkurſe für Deutſch, Franzöſiſch 
und Engliſch. 

Bei billigem Honorar ſichere u. ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte garantirend, ladet zur Betheiligung an den 
etzt neu zu bildenden Kurſen ein Dr. Kozer, 
Karpfenſeigen 23. (TA 


einzuſehenden 


Aufgebot. 

A. Die Inhaber der reden But bezeichneten 
Hypothekenpoſt und verlorenen Instrumente, jo: 
wie ihre Rechtsnachfolger, werden hierdurch auf⸗ 
—.— ſich ſpäteſtens in dem auf hieſigem 

erichte, Zimmer Nr. 14 vor dem Herrn Stadt⸗ 
und Kreisgerichtsrath Aßmann 

um 14. December e., 12 Uhr, 
anſtehenden Termine zu melden, indem alle un⸗ 
bekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen 
präkludirt, die Poſt ad 1 gelöſcht, das Inſtrument 
ad 2 behufs der Löſchung und die Inſtrumente 
ad 3, 4, 5, behufs neuer Ausfertigung amorti⸗ 
5 firt werden follen: ; 

j 1. 50 Thlr. Pr. Court. mit 5 Prozent ver: 
zinsbar, desgleichen 6 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. bis 
zum 1. Auguſt 1829 rückſtändige Zinſen gr 
toriſch eingetragen auf dem Grundſtücke Tiefen: 

ſee Nr. 1 unter rubr. III. Nr. 3 für Hartkopf 

ex decret. vom 22. November 1848 ohne Bil⸗ 
dung eines Dokumentes. 

2. Das Zweigdokument über 200 Thlr, fub: 

ingroſſirt auf dem Grundſtücke Böſendör Nr. 6 
rubr. III. Nr. 1 für die 3 Geſchwiſter Ehriſtine 

Liouiſe, Martin und Auguſt Schwartz auf Grund 

x des Rezeſſes aom 3. Mai u. 5. September 1850 
zufolge Verfügung vom 14. October 1850. 

3. Das Dokument nebſt Ceſſtonsurkunde vom 

5. Januar 1853 über 150 Thlr. Darlehn nebſt 

5 Prozent Zinſen, eingetragen auf dem Grund⸗ 

üde Kladau Nr. 31 sub rubr. III. Nr. 4 für 

Schmiedemeiſter Friedrich Ratzle zu Roſen⸗ 
berg aus der Obligation vom 17. Januar 1852 
und Verfügung vom 6. April 1852 und ſub⸗ 
ingroſſirt für * Stellmacher Friedrich Klas⸗ 
en aus der Ceſſion vom 5. Jauuar 1853 und 

gu ) 


7 


ng vom 26. 8 1866. 
4. Das Dokument über 675 Thlr. nebſt 4 
Prozent, ſpäter auf 5 Prozent erhöhter Zinſen, 
eingetragen auf dem Grundſtücke Danzig 1. Damm 
sub 14 rubr, III. Nr. 1 für die Conſtantin 
Lehmann 'ſche Stiftung laut Verhandlung vom 
— Februat 1817 und Verfügung vom II. April 


5. Das Dokument über 175 Thlr. Wechſel⸗ 
forderung, eingetragen auf dem Grundſtücke Peters⸗ 
bagen innerhalb des Thores No. 61 unter rubr. 
Nr. 9, für den Y Race Chriſtian Reh⸗ 
waldt, laut Urkunde vom 2. Juni 1864 und 
Verfügung vom 7. Juni 1864 und cedirt nebſt 
5 Prozent 17 an den Victualienbändler 
2 Wilhelm Jahnke laut Urkunde vom 
8. März 1868. 5 
a In dem Hypothelenbuche des Grundſtücks 
Gr. Zünder Nr. 39 ſtehen sub rubr. II Nr. 1 
1300 Gulden Danziger Courant oder 325 Thlr. 
Tat. Court. zu N ennigsins ſeit dem Jahre 
763 für Ephraim Weſſel aus Gr. Zünder ein⸗ 
getragen; derſelbe iſt am 10. September 1807 
verſtorben und hat als bekannte Erben folgende 
Kinder aus der Che mit Concordia geb. Ahrendt 
ſpäter verehelichte Lingenberg hinterlaſſen: Johann 
Gottlieb Ephraim, Michael Ehregott, Daniel 
Gottfried und Dorothea Concordia, erſter Che 
lockenhagen, zuletzt verwittwete Sagurski. Jo⸗ 
ann Gottlieb We el it am 8. September 1863 
verſtorben und von ſeinem am 20. Mai 1802 
geberenen Sohne Cornelius Gottfried beerbt 
worden. 
Weitere Erben des Ephraim Weſſel find 


In! 7 e Au 

ſchafts⸗Ceſſio ſeltens C 
fried Weſſel die namhaft gemachten Erben des 
Ephraim Weſſel u deren Erben oder Rechts: 
nachfolger und alle iejenigen, welche ein näheres 
oder gleich nahes Erbrecht nach Ephraim Beſſel 
zu haben vermeinen, zur Anmeldung deſſelben 
ſpatetens in dem oben ad A. feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine öffentlich und unter der Verwarnung der 
rälluſion und der im 8 152 J. 51 A.⸗G.⸗O. 
eitgejebten Folgen aufgefordert. 
Alle unbekannten Eigenthumspretenden⸗ 
ten der dem Johann Daniel Krauſe mittels Ad» 
judication vom 22. Februar 1831 für ſein Meiſt⸗ 
ebot von 18 Thlr. zugeſchlagenen Hälfte des 
rundſtücks Printzlaff Nr. 18, deren Befigtitel 
r die Gottlieb und Cliſabeth Mallerſchen Eher 
ute berichtigt werden ſoll, . re Anſprüche 
zur Vermeidung der Präkluſion u ) Auferlegens 
ewigen Stillſchweigens ſpäteſtens in dem oben 

ad A. bezeichneten Termine anzumelden. 

Danzig, den 1. September 1869. 


Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
. (7389 


eilung. 
n dem Concurſe über de 
Wittwe Frank iſt Rechts. 5 Ne 
zum definitiven Verwalter beſtellt worden. 
Danzig, den 18. September 1809. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2435) f 


* 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Baron Nudolph v. Hoevell gehö 
rige, in Lippuſch belegene, im Hypot ekenbuche von 
Appuſch sub 18 verzeichnete Grun ftüd, ſoll 
am 16. November 1869, 
| Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
£ Vollftredung verſteigert und das Urtheil über 
0 die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. November 1869, 
a ver 7 10 Uhr, 
elbſt verkündet werden. 5 
Es beträgt das Geſammtmaß der der er 
2 unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1,10 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grumditüd zur Grundsteuer veranlagt worden, 
10,88 Tölr.; der Nutzungswerth, nach melden 
a a o. zur Gebaudeſteuer veranlagt 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Peer ei und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
— — Geſchäftslocale Bureau 3 eingeſehen 


Alle diejenigen, welche Cigenthum oder ans 
. zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
a in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
n — getragene Realrechte geltend zu machen 
8 werden hierdurch aufgefordet, dieſelben 
— mann der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſt igerungs⸗Termine anzumelden. 
Berenk, den 19. September 1869. 
Rönigl. Rreis-Gerichts- Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


ch annt geworden, und werden auf den 
Cornelius Bott: | — 


Einladung zum Abonnement 


auf dem 


Berliner Börsen-Courier. 


13 Mal wöchentlich, auch Montags früh. 


Abonnementspreis: pro Quartal 25 %% für ganz Deutschland und Oesterreich; 2% & für Berlin, inel. Bringerlohn, 
Insertionspreis: für die dreigespaltene Petitzeile oder deren Raum 1 ; 
Der „Berliner Börsen-Courier“ erscheint täglich in zwei Ausgaben und bringt als Wochenbeilage eine VOI. N 


ständige Verloosungsliste aller Effecten und das feuilletonistische Wochenblatt: 


„Die Station.“ 


SE Die Morgenausgabe bildet eine vollständige politische Zeitung, mit kurzen, aber einschneidenden Besprechungen, mit Ori- 
Sinal-Correspondenzen, Silhouetten über alle Parlaments- Sitzungen; ie bringt in ihrem „Reporter“ eine 
Fälle von Kunst- und Localnotizen. Keine andere Berliner Zeitung bietet ihren Lesern eine so reiche und geschmackvolle Zusammenstel- 
= lung von Original-Nachrichten. F 

N Die Abend-Ausgabe ist ein Organ für den Handel und seine Interessen und zwar zunächst für die Börse und 
en Fondsverkehr, allein nicht minder für das Versicherungswesen, den Waaren- und Produeten-Markt, für die 
KH volkswirtus haftlichen und laudwirthschaftlichen Interessen. Hier finden alle thatsächlichen auf Handel und Verkehr bezüglichen Notizen 
m in übersichtlicher präeiser Form, hier finden eingehende und instructive Besprechungen über neue und alte Unternehmungen ihren Platz 
and ebenso werden neue Zoll- und Steuervorlagen jeder Art einer eingehenden, sachgemässen Kritik unterzogen. Hier wird dem Fach- 
mann das Material für die Bildung eines Urtheils, dem Laien ein unparteiisches Urtheil über alle commerciellen und industriellen Ersc- 
9 heinungen, über die financiellen und volkswirthschaftlichen Vorgänge geboten. 

7 Das Feuilleton des „Berliner Börsen- Courier“ erfreut sich eines so guten Namens, dass wir zu seiner Empfehlung 
Nichts hinzuzufügen haben. 2 
\ Für das neue Quartal bitten wir um rechtzeitige Bestelluug, ausserhalb bei allen Postämtern, in Berlin bei den bekannten Spedi- 


= teuren und bei der 
Expedition des „Berliner Börsen-Courier“, 
(9688) TEE Taubenstrasse 37. 


zu 1. October b. J. 1 uhr, 


Auction ee 
En aber 25 Stück ſprungfähige 2jähri E 125 Die Ober: Zeitung | 
> Negretti Ram bouillet⸗Böce eee 


Spittelhoff 5 Elbing. Baerecke. "Die der: Zeitung 


bringt in ihrem Feuilleton die inkereſſanteſten 
Skizzen, Novellen und Erzählungen. 


Sietitiner Portland⸗Cement 


’ 
aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friiher Waare, 1 8800 Die Oder⸗Zeitung 
| 


zu Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei | it von allen Zeitungen Pommerns am reichhal⸗ 
J. Rob‘: Reichenberg, tigſten mit Nachrichten aus der heimiſchen Pros 
Oiaſtadie 5. H vinz und Stetlin verſehen. 5 


.. —. —... n ... ̃ 7˖7ꝙ»—j j7—Iꝗ... ˙ Q — E 
Einen verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit meinem hier beſtehenden Annoncens 5 Se 
i Die Dder:Zeitun 


Exveditions⸗Bureau ein 
. 1 A enthält an Courſen, Markt⸗ und Schiffs berichten, 
Stellen⸗Vermittelungs⸗Bureau ea und Notirungen Alles, was 

für Kaufleute, Künſtler und nicht zum Gewerbeſtand Gehörige, verbunden habe und ges der Landwirth, 9 ii ke und Kaufmann 
eignete Placements in Rußland wie in den Oſtſee⸗Provinzen vermittele. raucht. 
Reflectanten belieben ſich franco zu wenden an das . 


ä ———————ͤ—ͤ—ͤ—— 


Proſpecte gratis. 3 Annoncen⸗Expeditions⸗Bureau Er She ee 
in I, AUGEN 9. - 3 ringt in ihrem landwi aftlichen Theile Ar: 
e e Bise hen. 6. Sept. um - Hugo Langewitz. titel über alle Neuerungen und Erfindungen des 


war mit Bezug auf deren Anwendbarkeit in 
ommern, und iſt daher unentbehrlich für jeden 
rat onellen pommerſchen Landwirth 


ART N 
. 


Thätiger General-Agent 
für eine renommirte Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht. Aeußerſt ſtrebſame Bewerber, welche be⸗ 


langreiche Geſchäfte in Ausſicht ſtellen, wollen ihre Adreſſen franco sub C. 3809 an die Ans 
noncen Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin ſenden. (7250) 


| Ins und Auslandes, beſonders Englands, und 


Die Oder⸗Jeitun ; 


e eee 
Baumaterialien⸗zager. EEE 


— 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua-] Holztheer, 
lität. Engl. Steinkohlenpech, „Zlustrirte Damenzeitung.. 7 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ | Natürl. eee in Broden, Iimter ist zu beziehen: 


Dellandische N Antigen Asphalt > DIE BIENE. 


Firſtpfannen, z Goudron, Neueste und billigste Berliner 
Engl. Patent Asphalt: Dachfilz, Chamottfteine, Ramfay u. div. Marken] Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Stettiner Portland-Cement, Chamottthon, Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Engl. Porkland⸗Cement, Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ | Redaction des Bazar 


Engl. i menſione mit theilweiser Benutzung der in dieser 
8 enn — zu ben billigſten Preiſen N, Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 
2 ganze Vierkelſahr nur LO Sgr. 


Richard Me er 9 e yractischen Bedürfnisse im Auge 


Comptoir: Buttermarkt No. 12113. Un behafteyd, trägt die Biene” mit Bammel- 
fleisf, Forgfalt und Umsicht Alles zusam- 


Dr. v. Gräüfe's Eis-Pomade, 1 4 er 
dabwü ft bekannt, die Haare zu kräuſeln, fomie | Wiederverkäufern 
eren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern T 


empfiehlt à a ; 
en Sgr. Alb Neumann, 


nd der weiblichen Handarbeit für 
1 N80 wirthschaftliche BERNER: und 
5 er Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
empfehle mein grosses Lager von -bJAtfe jährlich an 1200 vorzügliche Abbil- 
Haar-Oelen gingen der gesammten Damen- und Kinder- 
Extraits, a ne: 1 und der verschie- 
Pomaden, eksten Handarbeiten, in den Supplementen 


betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
Stangen-Pomaden, schreibung, wodurch es auch den unge- 
Eau de Cologne, 


1 
Lilionese 
entfernt in Banden alle & 

Hautuureinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
5 I Bodenfleden, Finnen, Flech⸗ 
* ten, gelbe Haut, Rothe der 
afe und ſcrophuloſe Schärfe. Garantie. 
Alen acht bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Yotesten Hünden möglich wird, Alles selbst 
nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
sse zu erzielen. 


Feilen 


zu ge Ir bi ligen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preisen. 


Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen, 


Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 38. 

NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


5 ; 3967 7 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie 
sung in Danzig erprobt worden, iu Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
= vorzüglicher Qualität-empfichlt die Fabrik von 

1 2 2 2 ” 

Schettler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Kindoeken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen iu 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
9471) Buttermarkt No. 40. 


Stadt⸗Lotterie. 


Die Haupt: und Schlußziebung 6. Klaſſe ber 
ginnt am 6. Oclober und endigt am 27. October. 
Von 18400 mitſpielenden Looſen gewinnen 
6400 — worunter die Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, 50,090, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,800 ꝛc. Der geringſte Gewinn iſt fl. 100. 
Zu dieſer Ziehung empfiehlt unter Verſiche⸗ 
rung prompter und verſchwiegener Bedienung 
ganze Original Looſe a Ag 50, 3% „ 8 und | . Tätige Agenten, am lieb- 
* à 12 % 15 Kn sten Architecten, werden gesucht. 


of. Ad. Rind 
(7368) in Frankfurt a. m. | . . ZEN 


uopyajduo nz 810puos0q zue 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute wurde meine liebe Frau Amalie, 
geb. Kuß, von einem gefunden Knaben glücklich 
entbunden. / 
Kiel, den 26. September 1869. | 


(7454) Robert Wahl, Decloffizier a. D. | 


Zur Einſegnung. 
Das 


alte Danziger Geſangbuch 
iſt neu aufgelegt und in verſchiedenen Ein⸗ 
bänden in allen Buchhandlungen, wie bei 
dem Unterzeichneten, zu haben. 

A. W. Kafemann. 


2 
8 Dampfſchiffs | 
„Tiegenhof“ | 


mit Perſonen⸗ u. Fradt:Beförderung. | 
Dienſtag, den 28. September: von 


Elbing 7 Uhr 
5 Uhr Abends. 
Donnerſtag, den 30. Septbr.: von 
Danzig über Tiegenhof nach Elving; Abfahrt 
von Danzig 7 Uhr Morgens, Ankunſt in Elbing 
c. 5 Uhr Abends. . 
Sonnabend, den 2. Oetbr.: wiederum 
in gleicher Weiſe von Elbing über Tiegenhof 
nach Danzig. = 
Tiegenhöfer Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft. 
H. Stobbe & Co. 


torgens, Ankunft in Danzig c. 


(7461) 


Zum Winterbedarf 
Steinfohlen ab Reufak⸗waſſer 


Wie in früheren Jahren, jo habe auch jezt 
Arrangements getroffen, ſtets 
| 


Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, 
doppelt geſiebte Nußkohlen, 
direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwag⸗ 
gons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um 

a Aufträge. 


h. Barg, Neufahrw aſſer 
Danzig: 
(6827) Speicherinſel, Hopfengaſſe 35. 
Friſch geröſtete 


Weichſel⸗Neunaugen 


empfing und empfiehlt (7458) 
Robert Hoppe. 


Fiche engage 
Matjes ⸗Heringe 
m Kobert Hoppe. 
Malaga⸗Citrouen 

Robert Hope. 


empfing 


empfing 


g (Getreide Säde in großer Auswahl, auch leih⸗ 


weiſe, wollene Schlaf⸗, Bader, Reiſe⸗, Pferde⸗ 
und Steppdecken, ſowie Seegras⸗Matratzen, em⸗ 
und feſten Preiſen 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


pfiehlt zu billigen 
(7412 


Am Leben erhalten. 
Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin. 
Preeh, 8. Juli 1869. Die alte Tage: 
löhnerfrau iſt durch den Gebrauch Ihres 
Malzextracts nicht nur am Leben erhalten, 
ſondern auch für ihr hohes Alter noch recht 
rüſtig wieder hergeſtellt Köhler. 
loß Promontor bei Ofen, 14. Juni 
1869. Ihr Malzertract iſt ganz vorzüglich 
in jeder Beziehung. ö 
Gabriele Freiin von Graffenried, geb.; 
Freiin v. Bargo. 3 
Carlsruhe O. S., 4. Juli 1869. Ich 
bitte um Zuſendung mehrerer Gartens 19 
Ihrer gegen den Huſten ſo gut wirkenden 
Bruſtmalzbonbons. Gräfin Wittwe zu Er⸗ 
bach⸗Schönberg. 1 
Verkaufsſteue bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 
— ſtikow in Marienburg (6377) 


Fi Holsteiner- und Col- 
chester-Austern, leb. Hum- 
mer, frische Seeſische. fr. Ge- 
flügel, französ. Gemüse em- 
pfängt täglich 

W. A. Krentscher, 


! 
6668) Berlin, Charlottenstr. 33 


Einzige Preis: Medaillen in Bromberg 1868 und 


Königsberg i. Pr. 1869. 


Ingdgewehr, 


Fabrikat von Jofr Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 

. von 2½. & an, 

= 57 2 * 

10%, L 

22 


Einfache Jagdgew 5 
S adge ehte 


pp 2 
do. Damasc. und Patent . 
Gerauicheug k!: . 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 
empfiehlt in großer Auswahl, bei Bere 
Probe und jeder Garantie. (6401) 
Jos. Offermarn’s Filiale, 
Königsberg i. Pr., Münzſtraße No. 28. 


Elbing über Tiegenhof nach Danzig; Abfahrt von 
U 


! Naturgeschichtlieher Bilder-Atlas, ca. 


Text von Pecht, gr. Quart, eleg, nur 6 a! — Flyg 


Die Generalverſammlung des Gentral- | Friſchen Leckhonig 


vereins für Hebung der deutſchen Fluß⸗ u. 
| Canalſchiffahrt 


findet ſtatt: 
Freitag, den 29. und Sonnabend, den 30. October 1869, 
Abends 6 Uhr, 


zu Berlin, Hotel de Rome, Charlottenſtr. 44. 


Die Tagesordnung derſelben iſt feſtgeſtellt wie folgt: 
I. Berichterſtattung über die Verhältniſſe des Vereins: Vorſitzender Baurath Röder. Wahl 
der . N 
Wahl des Bureaus. 7 
Vorlage des vom Ausſchuß unter dem 9. Auguſt entworfenen Statuts. 
Das dee Heß der Waſſerſtraßen gegenüber den Landwegen von Europa. Ref. Dr. 
aucher, Berlin. 
V. Die augenblickliche Lage der Binnenſchifffahrtsgeſetzgebung. Dr. Maron, Berlin. 
VI. Vorträge über Waſſerſtraßen. 
a) Uecker⸗Havel Canal. Ref. Bürgermeiſter Hintze, Ueckermünde. 
b) e e Ref. Fr. Ed. Guſt. Groſſe, Berlin, Corref. Dr. Rentzſch, 
resden. 
e) Roſtock⸗Berlin⸗Canal. Ref. Moritz Wiggers Roſtock. 
d) Rhein⸗WMeſer⸗Elbe⸗Canal. Ref. Fr. Harkort, Hogen. 
e) Oderſtraße. Ref. Dr. Alexander Meyer, Breslau. 
VII. Wahl des Ausſchuſſes. Referat der Decharge Commiſſion. (7352) 


Der Ausschuss. 0 
Baurath Otto Röder, Vorſitzender, Berlin. Bernhard Jahn, Schriftführer, Berli 


 Guano-Depos 


der 
Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


1 Die Preise des Peru-Guano sind verändert und gegenwärtig wie 
olgt: 


II. 
III. 
IV. 


Im Depot Danzig Pr. 3% 92 bei Abnahme von u. über 60,000 Pfund. 
unter Herrn Rob. Heinr. Pantzer| „ „ 9, von 20 bis 60,000 „ 
per 200) Pfd. Brutto-Zoll-Gewicht, in Säcken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von 
Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort. 

„Unsere übrigen Verkaufsbedingungen bleiben unverändert, 


Hamburg, den 23. September 1869. 
J. B. Mutzenbecher Söhne 


und 


A. J. Schön & Co. 


Agenten der Herren Schutte & Co., Lima. 
Die billigſte Buchhandlung der Welt !. 


Bücher⸗Preisherabſetzung!! 
Intereſſante Werke und Schriften! 


. 


(7355) 


72 5 Hobert 


Hop 


Den Empfang der 
neueſten Winter⸗ 


ſucht zu kaufen das Dominium Fitſchkau bei 

Carthaus. a (7399) 
290 fette Schafe 

fteßen zum Verkauf in Groß Böltaw ©" 


Bock⸗Verkauf 


von 1%-jährizea prungfähi⸗ 
gen "Böden 51 die ger 
=> Originals Negreitii Stamm⸗ 
— —heerde mache ich bekannt. 
Neuhoff bei Culmſee, im Sept. 1869. 
C408) Buchholtz. 
Nee 2 er] 25 
Tüchtige Schriftsetzer 
finden dauernde Condition. Bei 25 Sgr. pro 
1000 haben ſich die bisherigen Setzer auf 78 — 
8 Thlr. wöchentlich geſtanden. Reflectanten bes 
lieben ihre Adreſſe sub 7445 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 1 
Eine Stelle als Erzieherin kleiner Kinder, Ge⸗ 
ſellſchafterin und Stütze der Hausfrau wird 
zum October geſucht. x 
Geſällige Antragen werden unter Adreſſe: 
Maurermeiſter Schulz, Graudenz, erbeten 
Ein tüchtiger Wirthſchaſter, welcher gute Atteſte 
aufweiſen kann, findet zum 1. October Stels 


— 


N 2 lung auf dem Gute 
2 racht Kupferwerke!! ; a een 
Claäſſiter, Romane, Belletriſtit, Unterhaltungslectüve u. v. A., Perſönliche Meldungen bevorzugt. (7419) (7419) 
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! ee en ieren e ee ein 
zu herabgeſetzten Spott-Preiſen! 5 f 0 Hie merben ante 
Fi 2 17 . » indi ‚ ie Pre . 12-3 ducch die Expedition d. Ztg. erbeten. 
Kanentir, fn Tel eb, Hees, pre, der hege e g e leder ee eee 


von A — 3, in starten Ocradbänden, g ößtes Lexikon⸗Format, eleg. 1868, nur 3 3. — Die Wie- 
ner Gemälde-Gallerien, großes brillautes Prachtkupferwerk in Quart, für den Salon und 


$ 
deſte exiſtirende deutſche Pracht⸗Ausgabe, 
tafeln, elegant, nur 3 Thlr. 28 6 
ten Kupferu, groß Quart, 
Schiller's fämmtl. Werke, pompes 


tafeln in 


ſchönſten Prachtſtahlſtichen, Kunſiblätter vom öfter. Lloyd in Trieſt, 


505. alle 3 Werke zuf. 
; 50 Thle., mit Bi. 50 
Kupfertafeln, nur 5½ Ag — Die geheime Hülfe von Dr. Heinrich e 1 Thlr. — Deinhard- 


tt 10 . zuſemmen nur 32/8 
— Casanovas Memoiren, die 


J. D. Polack sche Export-Buchhandlung in Hamburg, 


Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 


Bücher ſind überall zoll⸗ u. ſteuerfrei. (9975) 
| L. Heidborn’s a | _._ ei 
Stralſunder Spielkarten Rübe und Leinkuchen 
i abri ordden ands, offerirt billi 
Ferien en 08 das j Iſidor Davidſohn, 


durch billigſtes Fabrikat. (6886) Hundegaſſe 65. 


welche der perſönlichen Empfehlung ihrer 
früheren Principale verſichert ſind, ſucht zu bes 
liebigen Antrittsterminen Böhrer, Langgaſſe 55. 
ine Erzieherin, in geſeßt. Jahren, die ſtets in 
guten chriſtlichen Häuſern als ſolche 3, 4 u. 
6 Jahre geweſen, in allen Wiſſenſchaften, ſowie 
auch in der Muſik unterrichtet hat, empfiehlt 
J. Hardegen, 2. Damm No. 4. 


(Fin vom Milttalr entlaſſener iunger Mann 


ſucht eine Stelle als Wirthſchafter. Adr. 
unter K W. Kopitkowo bei Czerwinsk. 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer größeren 
* 


Bäckerei wird ein qualificirter Beier oder 
Werkführer geſucht. Berücdſichtigt wird nur, wer 
ſich in Betreff ſeines Charakters und ſeiner 
Qualification auf gute Empfehlungen zu berufen 
vermag. Meldungen find an die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 7372 oder portofrei 
an Herrn Rudolph Hirfchberger in Culm 
einzuſenden. 


Für mein Colonial- und Ma- 
nufactur⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. November d. J. einen 
Commis, namentlich Materialiſt, 
gewandter Verkäufer. 

Joh. Laabs in Fiſchau, 


(400 via Altfelde, W. Pr. 


05 Pachtung von 000 Mog wird geſucht. 
E Gef. Offerten nebſt Anſchaz Rad un 
7452 bi Di DER: l ene erbeten. 
rentables Material: und Schaukgeſch. 
iſt Umftände halber ſof, zu übernehmen. 
Adr. unter 7461 in dee Exp. d. Itg. 
angenmarkt IS it die 2 Tr. h gelegene Mobs 
nung, beit. aus 4 beſib. Zimmern Entree u. 
allem Zubehör von October eder fpäter zu verm. 
Bichg 2 Winterwoh n in Jaäſchkenthal 3 vrm. 
D Näheres Jiſam Til No. 16. (7343) 
Kunſt⸗Ausſtellung 
naturgetreuer Stereoscopen auf Glas 
in einer bisher nie geſehenen Auswahl 
im oberen Saale der Concordia, 
Langenmarkt 15. 
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abds. 
geöffnet. Entree a Perſon 73 Pr, Dußend⸗Bil⸗ 
lets 2 ½g., das halbe Dutzend 1 As bei den 
Herren Sebaſtiani, Rovenhagen und an der 
Kaſſe zu haben. (7430) 


38° Iindergarten WR 
| Poaggenpfuhl 11. 


m 


ine 


Der Winter⸗Curſus in meinem Kindergar⸗ 
garten beginnt am 1. October. Anmeldungen 
neuer Kinder werden täglich entgegengenommen. 
Alles Nähere im Lokale der Anſtalt. Auch 5 der 
Beſuch des Kindergartens 190 dem Publikun 
beſtattet. Louiſe Grünmüller. 


Druch und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


